
 

 H o f f n u n g  u n d  H i l f e   e. V. 
 

 
Rundbrief °59  Ausgabe 02/25 

           

 
Liebe Freunde von  
Hoffnung und Hilfe, 
wisst Ihr, was das Schönste an unserer 
Missionsarbeit ist? 
Ist es, dass das, was so wertvoll ist, 
nicht mit Geld bezahlt werden kann? 
Ist es,  den Hungrigen zu speisen oder 
den Nackten zu kleiden? Ist es, zu 
predigen, sind es unsere Gebete? 
Es ist, das Wirken Gottes durch den 
Heiligen Geist zu sehen. 
Jetzt sind in der Ukraine schon fast 3 
Jahre Krieg. Unsägliches Leid durch 
töten und zerstören. Doch in all dem 
Chaos bereitet Jesus seine Braut. 
Gemeinden werden zu Zentren der 
Hoffnung, trotz der 
Perspektivlosigkeit. 
Unsere Missionspartner in Odessa 
leisten eine überragende Arbeit durch 
die Verteilung der Hilfsgüter. LKW um 
LKW. Und immer wieder berichten sie, 
wie Menschen zu Jesus finden. Sie 
hungern nach Gott, nach der 
lebendigen Hoffnung.                     

Im Oktober 2024 war wieder eine 
Taufe von ca. 20 Leuten. Wenn Ihr auf 
den Link geht, könnt Ihr ein Video 
dazu sehen. 
https://youtu.be/DhEJa6Bj0QI?si=t
Vesv0LKzOpO5z4G  
Freunde, das sind Siege, das ist Gottes 
Wirken. 

Lasst uns unseren Vater im Himmel 
groß machen, weil er über allem steht. 

Lasst uns für die 20 Täuflinge beten, 
dass sie zu Multiplikatoren werden 
und sie weitere Menschen zu Jesus 
führen. 

Lasst uns nicht müde werden, weiter 
für den Herrn zu arbeiten und beten, 
dass Er durch uns wirkt. 
Und lasst uns für ein Ende dieses 
schrecklichen Krieges beten. Die 
Situation ist dunkel, ja finster. 
Doch in Jesus bist Du ein Licht in 
dieser Welt und er vermag es, ALLE 
Finsternis zu LICHT zu machen. 
Vertraue IHM. 
                                               Euer Walter 
Das Bäckereiwunder 
Mitte 2024 bekamen wir die Anfrage, 
ob Hoffnung und Hilfe eine komplette  
Bäckereieinrichtung gebrauchen 
könnte. Einige Dinge mussten im  
Vorfeld geklärt werden,  wie z.B. einen 
geeigneten Partner zu finden, der in  
der Lage ist, dieses Projekt zu 
realisieren. D.h. geeignete Räume zu 

finden, alles aufzubauen, die 
Maschinen zum Laufen zu bringen und 
zu betreiben!  
Unser Partner Neues Leben in Odessa 
mit dem Leiter Förder war begeistert 
und sagte, sie beteten schon lange für 
eine Bäckerei. Das ist eine 
Gebetserhörung und ein Wunder für 
uns. Wir nehmen die Anlage sehr 
gerne.  
Jetzt waren wir gefordert. Die 
Bäckerei war im Odenwald zu holen. 
Walter und Samuel waren bereit, alles 
auszubauen. Besonders die Backöfen 
waren eine große Herausforderung. 
Es musste ein Teil der Hausmauer 

Spendenprojekt: 
Zwei Sanitärcontainer, die nach 
Odessa überführt werden 

Gehört also jemand zu Christus, 
dann ist er ein neuer Mensch. 
Was vorher war, ist vergangen, 
etwas völlig Neues hat 
begonnen.     2.Korinther 5,17 
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weichen, um die Öfen 
herauszuholen. Zudem waren sie 
sehr schwer. Dann wurden die 
Maschinen aufgeladen und zu uns 
ins Lager gebracht, mit anderen 
Hilfsgütern auf den LKW geladen 
und nach Odessa transportiert.  

Jetzt, 2025, ist die Bäckerei fertig 
aufgebaut es wurde schon Probe 
gebacken!! 

 
Nun fehlt nur noch das Gebäude.  
Für die Backstube wird gerade ein 
Haus gebaut.  

Was mich besonders freut, ist, dass 
sich Mitarbeiter im In- und Ausland 
mit ihren von Gott geschenkten 
Gaben  einsetzten, sodass die 

Bäckerei heute ein 
Segen für viele 
Menschen in der 
Ukraine sein darf.  

 
Efraim und Stefan 

 
 

Kasachstan 
Seit Jahren ist es uns nicht mehr 
möglich zu unseren Geschwistern in 
Kasachstan zu fahren.  Durch die 
Sanktionen darf kein europäischer 
LKW durch Russland fahren. 

Immer wieder überlegten und 
beteten wir um Alternativen – ob 
Container mit der Bahn oder 
russische Speditionen … Überall 
gingen die Türen zu. 
Es gab sogar Kalkulationen einer 
Route über das Schwarze und 
anschließend das Kaspische Meer. 

Doch jetzt scheint es eine 
Möglichkeit zu geben, die den 
Transitverkehr von humanitärer 
Hilfe durch Russland erlaubt. 
Bitte betet mit uns für einen Weg, 
für Weisheit und Gelingen. 

Rückblick 2024 
Normalerweise ist im Januar 
Winterpause bei Hoffnung und Hilfe! 
Aber die Spendenware macht keine 
Pause und so konnten wir Anfang 
Januar den ersten LKW in 2024 per 

Spedition mit Tiefkühlware nach 
Odessa, Ukraine, schicken. Gerade in 
den Wintermonaten ist es noch 
wichtiger, Nahrungsmittel dorthin zu 
schicken! Im Laufe des Jahres 
konnten wir 70 LKWs beladen. Viele 
ab unserem Lager, aber auch direkt 
ab Fabrik, mit Spedition oder 
eigenem LKW. Die meisten 
Hilfsgüter sind in die Ukraine 
transportiert worden, aber auch 
nach Bulgarien, Rumänien, Lettland 
oder Weißrussland. Wir konnten 
auch so manche Ladung Hilfsgüter 
im Netzwerk an andere 
Hilfsorganisationen weitergeben! So 
erreichen wir eine breite Verteilung 
der Spendenware! 
In allen Aktionen haben wir Gottes 
Hilfe und Bewahrung erfahren! Beim 
Sammeln, Packen, Laden und 
Fahren. 
So konnten wir mit Eurer Spende im 
vergangenen Jahr viel Hoffnung und 
Hilfe an Menschen verteilen, die viel 
weniger haben als wir! 
Vielen Dank! 

Stefan Jeutter 
Bankverbindung 
Unsere Bankverbindung können Sie 
zukünftig auch mit dem QR-Code 
(siehe unten) einscannen. 
 
In eigener Sache 
Wir benötigen dringend leere 
Bananenkartons zum Verpacken.  
Vielleicht hat oder weiß  jemand 
eine Möglichkeit, welche zu 
bekommen. 
 
Wie immer  
Euer Team von 
Hoffnung und Hilfe  


